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ZWISCBE1!BERICH'l! 

Gral, am 21. 9. 1978 

über den derzeitigen Stand der Seheelitprospektion im steiri­
scben Raum 

1977 wurde der Schwerpuakt 4er UaterauoAuas ••• lt .er 
Saxe in erater LiDi. auf altpalio.ol.oäe Se~l .. (0r4o~i./Sl1ur) 
gelegt, wobei 4er Baum yon K~.u-Ieuaar.kt i. a ...... ~ .... lt 
geoloiiecun .eukartieruaa •• ud die .öril,lc4."il" .... ek.Il •••• 
unter Eiab •• leh\lDl ".r ö.'lloll .. , lila_taler Pll71~1*e •• ohet .' 
im Vordersruad at.aD4en. Te.tproben ergabe. 'Q)ü.i,.,Ilip, daS 
aucb sioher 818 paläoaoiach _aueeheue G •• _.iu&npp.. ia .8.0-
metamorphen ZU8tand de. Al tkrietalliJ1. e:Lae' Sclleel'1..tU~;' '. 
aufwie.e.... » •• it .rgab eich, daß duch fb41,e ' •• t;pnbe.·,: dle 
Wölzer !fauern Z\1 eine. Schwerpunkt weiterer UNi"e. wurden. 

Seit Kai 1978 wurden nach vorbereitenden Besehungen die 
Geliindearbeiten mit leprobungen weitergetUhrti 

a) Intensivierung in den aus8ichtsreichen Anteilen con 
Murau-Beum.rkt-~berwölz. 

b) AU8weituns in den Ra .. V.smarkt-Oberze1riDs 
c) Intensiva:rbeit im walzer Xristallin (K8derbruss-Brett­

stein-Puaterwald und Donner8bachwald) 
d) Nach WeiterfUhrung der Beprobunsen im Grauwackenraum 

VOll Leoben bis etwa IrdDiDg ersaben sich nur inselhatt 
sehr schwache Scheelitsebalt.t 80 daß wir hier zunächst 
von weiteren Untersuchungen absehen. 

Ergebni.s! 1m Sinn einer Konzentration vba. reicher Proben 
in abgranzbaren Teilgebiet.. wu~den dagegen aUdlich von Murau 
erzielt. Hier sind detaillierte Arbeiten nocb'" i. Gange. 



Ein weiterer Schwerpunkt ergab sich in gut definierten 
Gesteinsserien der östlichen Wölzer Tauern. wobei die größte 
Häufung guter Proben an die reichlich mit Pegmatit durch­
schwärmten Anteile gebunden ist. (Möderbrugg bis Pusterwald) 

Bereits vorbereitete intensive Untersuchungen im alten 
Bergbaugebiet der Plättentalalm b. Pusterwald konnten in diesem 
Jahre infolge hindernder Umstände nicht durchgeführt werden. 

Für die unmittelbare Weiterführung der Arbeiten 1978 
ergibt sich nun folgende Planung: 

1) Abschluß der noch laufenden Geländearbeiten in den ge­
nannten beiden Schwerpunkträumen; 

2) Im Gebiet von Glein- und stubalpe sollen infols. verein­
zelter Scheelitfunde und bestimmter Gnei •• eriell in be­
reits BUBßesuchten Anteilen erste Testproben genommen 
werden, waa trotz der herbstliohen Jagdsaison möglich ist. 

,) lpstitutsarbeit: Untersuchung deI' vorliegenden Proben, 
Abfassung der Berichte und der Kartenunterlagen. Bei 
weitgehendem Ausfall der studentischen Mitarbeiter 
während der lautenden Semester scheint die Kontinuität 
der Arbeiten durch die hiefür bewilligte wissenschaft­
liche Kraft gewährleistet: Herr Franz Neubauer arbeitet 
bereits als halbtägige Wissenschaftliche Hilfskraft und 
wird ab November 1978 ganztägig eIs Assistent verfüg­
bar sein. 

Ein kurzer finanzieller Uberblick zeigt die derzeitige Lage: 
Im ersten Halbjahr 1978 wurden folgende Ausgaben getätigt: 

Personalkosten S 10.700.--
Geländearbeiten 7.012.--
Organisation, Reisen etc. 5.121.--
Materialkosten 1~124.80 

S 23.987.80 .............. 

Dieser Betrag ist durch die mir durch die Steiermärki­
sehe Landesregierung zugesprochenen Mittel gedeckt. 
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Im zweiten Halbjahr liefen bis zum 20. September 
folgende Kosten auf: 

Personal 
Gelände 

S 10.700-­
S 74.057.-

S 84.757.-

Im Laufe der nächsten wochen werden rund S ;0.000.--
an Kosten für Material, GeländEl anfallen. Der vhm. hohe Kosten­
anfall während der Geländeaufnahmszeit erklärt eich aus dem 
Umstand, daß ich teilweise mit 5 Mitarbeitern tätig war. 

Da somit die erste Rate der Bundesmittel von S 100.000.-­
nahezu verbraucht ist, bitte ich höflich um Freigabe der 
zweiten Rate. 

Die detaillierte Abrechnung für das zweite Halbjahr 
wird unmittelbar vorgelegt. Ein ausführlicher Bericht scheint 
erst sinnvoll nach Vorliegen der Ergebnisse der zur Zeit 
noch laufenden Geländearbeiten. 

(Prof. Dr. K. HETZ) 
Profjektleiter 


